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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie vielen in Baden-Württemberg ansässigen Beschäftigten von Unternehmen
mit Sitz in der Schweiz ermöglicht Artikel 561 der ZK-DVO nach ihrer Kennt-
nis eine vollständige Befreiung von Einfuhrabgaben bei der privaten Nutzung
von Firmenfahrzeugen?

2. Welches geschätzte Abgabenaufkommen würde bei einem Entfallen der Be-
freiung entstehen und wem stünde dies zu?

3. Inwieweit hat sie Kenntnis davon, ob die Europäische Union (EU) eine Ände-
rung des Artikels 561 der ZK-DVO und/oder die Bundesfinanzverwaltung eine
Änderung der Dienstvorschrift „Vorübergehende Verwendung“ vorsieht und
wenn ja, welche Änderungen dies sind?

4. Zu welchem Zeitpunkt sollen etwaige Änderungen der ZK-DVO und/oder der
Dienstvorschrift „Vorübergehende Verwendung“ in Kraft treten und sind Über-
gangsregelungen geplant?

5. Aus welchen Erwägungen heraus wird eine solche Änderung angedacht? 

6. Welche Auswirkungen hätte aus ihrer Sicht eine solche Änderung für in Baden-
Württemberg ansässige Beschäftigte von Unternehmen mit Sitz in der Schweiz,
die Firmenfahrzeuge privat nutzen (dürfen)?

Kleine Anfrage

des Abg. Ulrich Lusche CDU

und

Antwort

des Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft

Artikel 561 Zollkodex-Durchführungsverordnung
(ZK-DVO) – Auswirkungen einer möglichen Änderung
des Artikels der ZK-DVO auf deutsche Grenzgänger
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7. Inwieweit sind ihr weitere Änderungspläne der ZK-DVO und/oder der Dienst-
vorschrift „Vorübergehende Verwendung“ bekannt, die in Baden-Württemberg
ansässige Beschäftigte von Unternehmen mit Sitz in der Schweiz betreffen?

8. Inwieweit hat bzw. wird sie in diesem Zusammenhang auf EU-, und/oder auf
Bundesebene oder in sonstiger Form Aktivitäten entfalten?

13. 11. 2014

Lusche CDU

B e g r ü n d u n g

Erst unlängst haben Untersuchungen wieder belegt, welche enorme wirtschaftli-
che Bedeutung, insbesondere in den Grenzregionen von Baden-Württemberg zur
Schweiz, die in der Schweiz beschäftigten, aber in Baden-Württemberg ansässi-
gen Mitarbeiter als Grenzgänger besitzen. 

Fragestellungen, die die Rahmenbedingungen für diese Beschäftigten betreffen,
sind deshalb für die Region und daher auch für Baden-Württemberg immer von
besonderem Interesse.

Artikel 561 der Durchführungsverordnung zum Zollkodex (ZK-DVO; Verord-
nung [EWG] Nr. 2454/93 der Kommission) sieht die vollständige Befreiung von
Einfuhrabgaben für Fahrzeuge vor, die einer außerhalb des Zollgebiets der EU an-
sässigen Person gehören und von einer bei dieser Person angestellten, im Zollge-
biet der EU ansässigen, Person verwendet werden sollen. Privater Gebrauch ist
bislang generell gestattet, sofern er im Anstellungsvertrag vorgesehen ist. Künftig
soll der private Gebrauch nur noch bei Fahrten zwischen Arbeitsort und Wohnort
gestattet sein. Würden Beschäftigte von schweizer Unternehmen, die in Baden-
Württemberg wohnen, nicht in den Genuss der aktuellen Regelung kommen, so
riskieren sie schon bei einem kleinen Umweg oder bei anderen Fahrten als von
oder zur Arbeit, die Entstehung von Einfuhrabgaben auf den vollen Fahrzeugwert.
Käme es hier zu Veränderungen, hätte dies also für die Betroffenen erhebliche
Auswirkungen, ggf. müssten sie privat einen eigenen Pkw anschaffen. Bei vom
Arbeitgeber überlassenen Leasingfahrzeugen ist ein kurzfristiger Fahrzeugwech-
sel zudem häufig nicht möglich, weswegen sich hier auch die Frage nach Über-
gangsfristen stellt. Andererseits ist natürlich von Interesse, welchen Vorteil eine
derartige Veränderung erbrächte und für wen.

A n t w o r t * )

Mit Schreiben vom 27. Februar 2015 Nr. 3-Z040.3/7 beantwortet das Ministerium
für Finanzen und Wirtschaft die Kleine Anfrage wie folgt:

V o r b e m e r k u n g

Das materielle Zollrecht, auf das sich die o. g. Landtagsanfrage bezieht, ist voll-
ständig vergemeinschaftet. Der Europäischen Kommission steht das ausschließ -
liche Initiativrecht zu. Bei Neuregelungen und Änderungen des geltenden Zoll-
rechts hat die Kommission die Interessen der gesamten Union zu berücksichtigen.
National obliegt die Verwaltungs- und Ertragskompetenz ausschließlich dem

*) Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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Bund, worauf bereits in den Landtagsdrucksachen 15/5059 vom 9. April 2014
und 15/5149 vom 2. Mai 2014 hingewiesen wurde. Eine Beantwortung von Land-
tagsanfragen und -anträgen betreffend Zollangelegenheiten ist der Landesregie-
rung daher nur in Abhängigkeit von einer Stellungnahme durch die zuständigen
Behörden des Bundes möglich.

Zum vorliegenden Antrag hat die Zollabteilung des Bundesministeriums der Fi-
nanzen gegenüber dem Ministerium für Finanzen und Wirtschaft mit Schreiben
vom 4. Februar 2015 Stellung genommen. Diese Stellungnahme liegt der nachfol-
genden Beantwortung der Landtagsanfrage zugrunde.

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie vielen in Baden-Württemberg ansässigen Beschäftigten von Unternehmen
mit Sitz in der Schweiz ermöglicht Artikel 561 der ZK-DVO nach ihrer Kennt-
nis eine vollständige Befreiung von Einfuhrabgaben bei der privaten Nutzung
von Firmenfahrzeugen?

Hierzu liegen keine Erkenntnisse vor.

2. Welches geschätzte Abgabenaufkommen würde bei einem Entfallen der Befrei-
ung entstehen und wem stünde dies zu?

Bei der Einfuhr von Waren in die Union zur Überführung in den zollrechtlich
freien Verkehr werden grundsätzlich Zoll und Einfuhrumsatzsteuer erhoben. Der
Zoll wird unter Abzug des Eigenbehalts von zurzeit 25 Prozent vom jeweiligen
Mitgliedstaat an die EU abgeführt. Die Einfuhrumsatzsteuer ist eine nationale
Einnahme, die dem Bund zusteht. Da die Anzahl der Fälle nicht bekannt ist, kann
zum Abgabenaufkommen keine Aussage getroffen werden.

3. Inwieweit hat sie Kenntnis davon, ob die Europäische Union (EU) eine Ände-
rung des Artikels 561 der ZK-DVO und/oder die Bundesfinanzverwaltung eine
Änderung der Dienstvorschrift „Vorübergehende Verwendung“ vorsieht und
wenn ja, welche Änderungen dies sind?

Nach den Informationen des Bundesministeriums der Finanzen wird Artikel 561
Abs. 2 ZK-DVO dahingehend geändert, dass der eigene Gebrauch von Beförde-
rungsmitteln (Artikel 555 Abs. 1 Buchst. b ZK-DVO), die einer außerhalb der
Union ansässigen Person gehören und von einer in der Union ansässigen Person
im Zollgebiet der Union vorübergehend verwendet werden, eingeschränkt wird
und nur noch für folgende Fahrten zulässig ist: 

–  zwischen dem Arbeitsort außerhalb der Union und dem Wohnort in der Union
sowie

–  für berufliche Aufgaben, die im Arbeitsvertrag der betreffenden Person vorge-
sehen sind.

Die Dienstvorschrift des Bundesministeriums der Finanzen wird nach der Ver -
öffentlichung der Durchführungsverordnung im Amtsblatt der EU entsprechend
geändert.

4. Zu welchem Zeitpunkt sollen etwaige Änderungen der ZK-DVO und/oder der
Dienstvorschrift „Vorübergehende Verwendung“ in Kraft treten und sind
Übergangsregelungen geplant?

Das Inkrafttreten der Änderung der ZK-DVO ist für den 1. Mai 2015 vorgesehen.
Übergangsregelungen sind nicht geplant.
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5. Aus welchen Erwägungen heraus wird eine solche Änderung angedacht? 

Unter Geltung des aktuellen Wortlauts des Artikel 561 Abs. 2 ZK-DVO wurden
in  einigen Mitgliedstaaten in erheblichem Umfang Missbrauchsfälle festgestellt.

6. Welche Auswirkungen hätte aus ihrer Sicht eine solche Änderung für in Baden-
Württemberg ansässige Beschäftigte von Unternehmen mit Sitz in der Schweiz,
die Firmenfahrzeuge privat nutzen (dürfen)?

Die Europäische Kommission ist nur in bestimmten Fällen dazu verpflichtet, eine
formelle Folgenbetrachtung anzustellen. Die vorliegende Änderung ist kein sol-
cher Fall. 

Ansonsten verweise ich auf die Antwort zu Frage 3.

7. Inwieweit sind ihr weitere Änderungspläne der ZK-DVO und/oder der Dienst-
vorschrift „Vorübergehende Verwendung“ bekannt, die in Baden-Württemberg
ansässige Beschäftigte von Unternehmen mit Sitz in der Schweiz betreffen?

Weitere Änderungen sind dem Bundesministerium der Finanzen sowie dem Minis -
terium für Finanzen und Wirtschaft nicht bekannt.

8. Inwieweit hat bzw. wird sie in diesem Zusammenhang auf EU-, und/oder auf
Bundesebene oder in sonstiger Form Aktivitäten entfalten?

Aufgrund der ausschließlichen Kompetenz der EU in Zollfragen erscheinen
 Initiativen der Landesregierung als wenig aussichtsreich. 

Dr. Nils Schmid

Minister für Finanzen
und Wirtschaft
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